
Für eine gute Rapserd�oh-Behandlung kommt es 

nicht nur auf das Mittel an. Der passende Termin 

und gutes Spritzwasser geben der Wirkung Rü-

ckenwind. Besonders günstig ist das Zeitfenster, 

wenn die Käfer zuge�ogen sind und mit der Eiabla-

ge beginnen.

Ein zusätzlicher Praxistipp: Prüfen Sie vor dem Be-

füllen die Wasserqualität. Hartes oder alkalisches 

Wasser beein�usst die Wirkung negativ. Wird das 

Wasser bei Bedarf zuerst konditioniert und an-

schließend das Insektizid zugegeben, startet der 

Wirkstoff unter deutlich besseren Bedingungen.

RAPSERDFLOH Der Feind in unserem Feld

P�anzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. Warnhinweise und -symbole beachten.
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PHFIX
®

forte - Kurzinfo

 ` Mehr Wirkpower im Tank: Durch pH-Wert-Opti-

mierung (< 6) schützt PHFIX
®

forte Insektizide.

 ` Treffsicher auf Blatt & Schädling: Verbesserte Be-

netzung und Haftung sichern den Wirkerfolg.

 ` Of�ziell für Insektizide zugelassen – sicher in der 

Anwendung, stark in der Wirkungssicherung.

forte  - Praktische Anwendung

1. Spritztank zu 1/3 mit Wasser füllen

2. forte zugeben (Farbumschlag)  

Wirkstoffschutz + Benetzung + Durchdringung

3. Insektizid / P�anzenschutzmittel einfüllen

ANWENDUNGSFENSTER DER WIRKSTOFFGRUPPEN

Pyrethroide (3A) Käfer und Blattfraß – vorrangig bis BBCH 13

Acetamiprid (4A) junge Larven, BBCH 11–19, min. > 10 °C

Cyantraniliprol (28) L1-Larven – wirkt auch bei skdr-Resistenz zu spät

Eine Multiplikation, keine Addition – ein Faktor nahe null zieht das ganze Ergebnis nach untenDIE ERFOLGSFORMEL

FAKTOR 1

RICHTIGER

ZEITPUNKT

Der Hebel mit dem

größten Ausschlag

×

FAKTOR 2

WIRKSAMER

WIRKSTOFF

passend zum

Zielstadium

×

FAKTOR 3

EMPFINDLICHER

KÄFER
Resistenzlage –

nicht beeinflussbar

×

FAKTOR 4

GUTE

APPLIKATION

Wassermenge, Düse,

Tageszeit, Benetzung

×

FAKTOR 5

GEEIGNETES

SPRITZWASSER

Entscheidend, sonst sind alle 

anderen Bemühungen vergebens!

BEHANDLUNGSERFOLG

TYPISCHER ZEITVERLAUF (mitteleuropäische Verhältnisse, witterungsabhängig)

AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER

Zuflug Hauptzuflug

Eiablage Schwerpunkt Oktober

Larvenschlupf ab Ende Oktober

Larven im Stiel geschützt – Kontaktwirkung greift kaum noch

Helle Balkenenden = möglich, aber stark witterungsabhängig. Bei mildem Herbst verschiebt sich alles nach vorn, bei kühlem nach hinten.

DEZEMBER


